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îi

ül

vi
U

,ä.

1-

K

ke

Z
B

«

«X

FAUHZ WHV

H
-H -vr ; H A H 8

2 K2 ^ k-
0 ° —
>kv Z 1: ^ > k
8 k . ^ ( ; )
N 3 SFV 2 .
6>« ^ «2> k̂ , ^

^ S « -H

S A S/ » -
L? s <5 ^

- 6i - r L

( ->>
^

8
-2 - . 87 8

- - " , V2 O -

8 ^ 8 " E f-
S ff 8 LH

.. H -k ^ ^
§ S -L

' kv
" " ^ <2 ,

ff Z 8

-A ^ 12 ^ i^>Z7 !L L2K. «5k /Z.r

^ L27 ^
^

-5 . ^ ?K Q 15 <7 -
_ . __ _ 5: ^
2 .1K <2 H ^ <7

^ x2 2 .-2 O <22 -- '
-L .̂ ^ -O .

o -
^ H

8 78 : 8 8

6 ! H - :

^ 8 -

S " ,2 2
° -

-S <2K

- kr -,
/ -̂ >52 ^ 7°?

( Zi o ^ L ^
-8. ^ 5̂

-L >
>5K ^

/-i ^

7» H



«kckalU'N kommt der deutsch ? Karscrsohn jetzt zum Z ein rat-
^ „lt der russisch? ,! Politik ,

Aem Aufstand in Kamerun.
Aus Berlin wird offiziös gemeldet : Tee iu den

TLaeSblälteru verbreitete Nachricht von einem Eingebore--
nenaufstand in der Biigbagegend (Südkamerun), ist amt¬
lich bisher nicht bestätigt worden . Tein Reichskolonial-
Ml hegt lediglich ein kurzer Bericht des Gouvernements
vor , der aus

'einen , Telegramm der Station Tume vom
Ib März ds . Js . beruht . Darnach ist der Leiter des
iRmebezirks an, 9 . Febr. auf Hilferuf des Kaufmanns
Hsreve von der Firma Pagerstecher nach Berugge im Nor¬
mst des Bezirks gerückt , wo anscheinend die Haltung der
Angeborenen unsicher getvorden war. Ter Häuptling von
Betuggc und zwei Helfershelfer sind sestgenommen nüd zu
1ö 8 und 7 Jahren Kettenhast verurteilt worden . Ter
Kmrksleiter ist am 20 . Februar nach! Tnnde zerückge-
sehr, und getrachtet die politische Lage im Bezirke zur
Zeit der Äbsendung des Telegramms als ruhig. Auch der
Gouverneur , der inzwischen den Südbezirk bereist hat, hat
in einem Telegramm von, 18 . März die Lage im Süden
des Schutzgebietes als ruhig bezeichnet . Es ist nicht ausge-
Mosseu , daß die jüngsten Privatmeldungen auf Gerüchte
zurüaznsühren sind, die mit dem geschilderten Vorgang

Zusammenhang stehen.

Lrdeusauszeichriuttgelt und ihr „Werk o
Ei» kleiner Vorfall , der aber immerhin durch seinen

Gegensatz zur üblichen neudeutschen Grundstimmung In¬
teresse gewinnt, wird uns ans Hessen berichtet : Zu der
M 6 . Juni iu Auerbach a . d . B . stattfindenden Ker-
tteterversammlung des Hessischen Landes-Lehrervereins hat
der Bezirksverein Darmstadt den Antrag gestellt : „Or¬
densauszeichnungen sind mit dem Wesen des
Kolksschu ll ehr er a int s unverträglich . Der
Mische Landeslehrerverein beauftragt daher seinen Vor¬
stands die Vorgesetzte Behörde zu bitten, keinen Volksschul¬
lehrer mehr zu einer Ordensauszeichmmg an allerhöchster
Stelle vorzuschlagen .

"
Tie Darmstädler Volksschullehre,-, die hier -Ordens¬

verleihungen für unerträglich mit dem Wesen ihres Amtes
erklären , können eine meisterhafte Begründung dafür einem
Briese entnehmen , den Gustav Courbet , der Maler , am .
A . Juni 1870 an den französischen Minister der schönen
Miste schrieb , als er ohne seine Einwilligung zum Ritter
der Ehrenlegion ernannt worden war. In diesem Brief

- den wir gerade im letzten Hefte der Zeitschrift „Kunst
und Künstler" abgedruckt finden , schreibt Eourbet dies :

Diesen Orden der Ehrenlegion , den Sie i » meiner Abwesen¬
heit für wich erwirkt liciben/ nnitz ich nach iiiritteii Grundsätzen johne!
weiteres abtehnen .

Zu keiner Zeit , in keinem Fall , aus keinem Grunde hätte
ich ihn angenommen . Noch weniger würde ich es heute tun ,
wo der Verrat sich von alten Seiten mehrt und das menschliche
Gewissen sich über so viel eigennützige Gesinnungslosigkeit be¬
trüben muH- Ehre besteht weder in einem Titel noch in
einem Orden , sondern , in Taten und ihren .Beweggründen ,
ünd Mn grüßten Teil in der Achtung vo r n » s selb st und
den eigenen Ideen . Ich ehre mich dadurch, daß ich den
Grundsätzen meines ganzen Lebens treu bleibe ; wenn ich sie
«usgLde , würde, ich die Ehre anfgeben nm des äußeren Scheines
«Aen . :

Mein künstlerisches ' Gewissen sträubt sich nicht weniger da-
Wen, eine Belohnung anznnehmen , die mir von der Hand
der Regierung anfgedrängi wird . Der Staat ist in Kun st-
iragen nicht kompetent , wenn er sich anmaßt , zu lbe-
kvkmrn, so begeht er einen Eingriff in das öffentliche Urteil .
Setnr Einmischung wirkt durchaus demoralisierend und .verhäng¬
nisvoll für den Künstler , den sie über seinen eigenen Wert
töicschk, verhängnisvoll für die Kunst , die sie in offizielle
Dohlanständigkeit einzwängi und die sie zu unfruchtbarster Mit¬
telmäßigkeit verdammt . Das Weiseste für ihn wäre , sich davon
»«rückzuhalten. An dem Tage , wo er uns sreilSßl , wird er seine
Wicht gegen uns erfüllt haben.

Gestatten Sie also , Herr Minister , daß ich die Ehre ab-
lchne, die Sie glauben mir erwiesen zu haben. Ich bin fünfzig
Jahrr alt und bin immer mein eigener Herr gewesen ; lassen Sie
mich mein Leben als ei» Freier beschließen ; wenn sch ist
bin, soll man von -mir sagen : er har keiner Schule , keiner
Mchr, keiner Richtung , keiner Akademie, besonders keinem Sy¬
stem angehört, nur dem der Freiheit .

Ob solche Briefe Mich jetzt und mich in Deutschland
neck häufig geschrieben werden ?

Mannheim , 2 . Mar . Die Lohnbewegung in
den Hafengebieten von Mannheim und Ludwigs -

sen ist heute beendet worden. Nach längeren Ver¬
handlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
wurde eine Verständigung erzielt. Die Arbeiter, es kom-
mcn über 3000 in Betracht, nehmen nwrgen die Arbeit
Wieder auf.

Mülhausen, 2 . Mai . Bei der gestrigen Mai¬
demonstration der sozialdemokratischen Arbeiterschaft ,
die eine verhältnismäßig geringe Beteiligung aufzuwei-
sen hatte , kam es zu einem Z nsammenstoß mit der Po-
EW, die einige rote Fahnen aus dem Zuge entfernen wollte .
Einige Schutzleute würden mit Schlagri ngen ver-
ützt , und es trat eine zeitweilige Verkehrsstörungein . Durch

Eingreifen des Polizeipräsidenten wurden erheblichere
Ausschreitungen verhütet.

. derliri , 2 . Mai . Heute ist hier der neue deutsch-
Wvidische Handelsvertrag vom Staatssekretär des Aus --
Ettigen Amtes von Kiderlen-Wächter und dem hiesigen
N ^^ lchen Gesandten von Trolle ' unterzeichnet worden .

Wortlaut wird morgen in der Nordd . Altg . Ztg . ver-
worden .

Ausland .
? " n , 2. Mai . Gestern starb hier Oberst Schaeck ,

O* L-reger im Gordon Bennetwettsliegen in Berlin im
Aahre 1908 .

Bern, 2. Mai. Der crmerikanische Milliardär
arnegi e hat dem schweizerischen Bundesrat 130OM

Zur Verfügung gestellt für die Unterstützung solcher
^ ^ dtt L ^ u^ ^ mrg von Tritten verun-

^ 2 . Mai . Briefe aus Alkassor , die gestern
^ gesandt worden sind , melden , daß die Eingeborenen-Sol -

jenem Tistrikt, die unter französischen Jnstrukteu -
stehen, gemeutert haben, desertiert sind und

sich weigern, unter den Franzosen Dienste zu tun. Me
Nachricht , daß französische Truppen von Casablanca und
Rabat nach Fez aufgebrochen sind, hat alle Stämme im
Gharbgebiet in Aufregung versetzt . T -ie Stämme
proklamieren den heiligen Krieg .

Württemberg .
Diesstnachrichteu.

Der König hat den Oberpostmeister H inest in Friedrichshofen
auf Ansuchen in gleicher Eigenschaft nach Eßlingen versetzt .

Airs Sem Landtag.
In der Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag

wurde der Stand der Ausschußgeschäfte in Anwesenheit
des KammerpräsidentenPayer erörtert und von diesem
die Anberaumung der nächsten Kammersitzung auf Don¬
nerstag den 18 . Mai im Einverständnis mit dem Aus¬
schuß bestimmt . In der folgenden Woche soll auch am
Montag den 22 . Mai eine Kammersitzung , stattfinden we¬
gen des in diese Woche fallenden Himmelfahrtsfestes. Bis
zu Beginn der Kammersitzungen soll die Zlusschußberat -
ung über sämtliche mit den Gehaltsordnungsentwürfen für
Staatsbeamte , für höhere und Volksschullehrer und für
Geistliche zusammenhängende Fragen (Einrechnung der
diätarischen Dienstzeit, Aufbesserung für staatliche Arbei¬
ter , Altpensionäre und Witwen rc. ) beeendigt sein , sowie
die Beratung eines Teils der Deckungsmittelvorlagen, wo¬
gegen der Sportelgesetzentwurf vom slusschuß neben per
Plenarsitzung zur Beratung kommen soll . Die Beratung
der Gehaltsordnung der Staatsbeamten wurde im Aus-
Muß zu Ende geführt .

Der der Zweiten Kammer porgelegte Gesetzent¬
wurf betreffend die Beschaffung von Geldmitteln für den
Eisenbahnbau und für außerordentliche Bedürfnisse der
Berkehrsänstaltenverwaltung in der Finanzperiode 1911
bis 1912 fordert insgesamt .40 781 OM Mk . , davon sind
als weitere Raten für die im Bau begriffenen staatlichen
Nebenbahnen 3 833 OM Mk . bestimmt , nämlich für die
Nebenbahnen Tübingen-Herrenberg 4M OM Mk., Schorn¬
dorf-Welzheim 700000 Mk. , Göppingen-Gmünd 1500000
Mark (je als 4 . Raten), Böblingen-Tettenhausen 425 OM
Mark, Balingen -Schömberg 645 OM Mk . . (je als 3 . Ra¬
ten ) und Sontheim -Gundelsingen 103000 Mk. als 2.
Rate . Für den B au weiterer Nebenbahnen lverden
2600 000 Mk . bestimmt , die sich folgendermaßen

' vertei¬
len : Böblingen -Renningen 800000 Mk. , Spaichingen-
Nusplingen 8MM0 Mk. , Maulbronn vom Bahnhof zur
Stadt 500 OM Mk . , Buchau-Riedlingen 500 OM Mk ., je
als 1 . Raten . Turch Gesetz wird bestimmt , daß der Staat
ferner folgende Bahnen zu hauen hat : Schönaich-Wal¬
denbuch, Scho mberg - Rottweil , Künzelsau - Fvrchten-
berg, Ludwigsburg-Markgröningcn, Tvrnstetten-Pfalzgra -
fenweiler. Für den Bau pon zweiten Gleisen sind 5 Mil¬
lionen Mark bestimmt . Sie verteilen sich auf die Bahnstrek -
ken Waiblingen-Gmünd als achte Rate mit 500 000 Mk. ,
ans ' die Bahnstrecken Ulm Aulendorf als 3 . Rate 2800000
Mark und Aulendorf- Ravensburg als zweite Rate
1700 0000 Mk. Für den ,Umbau des HauptbahnHofes
Stuttgart und die Erweiterungsbauten werden als sechste
Rate 14 Millionen Mk . bestimmt . Ferner für sonstige
Erweiterungen und Verbesserungen an den Bahnen
7 554 5M Mk. Von der letzteren Summe entfalle» auf
die Bahnhöfe Mühlacker 49 500 Mk. ,

'
Asperg 900 000 Mk . ,

Göppingen 1 Millio » Mark, Eislingen 100000 Mk.,
Ulm 2 Millionen Mk. , Till -Weißenstein IM OM Mk . ,
Waiblingen 175 000 Mk., Stuttgart -Westbahnhos 130 MO
Mark, Tübingen 1800000 M?., Schwenningen 4M 000
Mark, Balingen 350 OM Mk . , ferner auf die Lokomativ -
werkstätte in Eßlingen 200 OM Mk . und auf die Herstellung
eines Ucberholungsgleises ans der Station Großsachsen¬
heim 300000 Mk . Für die Erbauung von Wohngebäuden
werden 861 MO Mk. bestimmt , ferner für die Vermehr¬
ung der Fahrzeuge 6 770 OM Mk. und für die Erstellung
von Postgebäuden 163 OM Mk . (Herrenalb 79 MO Mark,
Schaichingen 61 OM Mk ., Friedrichshäfen zur Deckung
der Ueberschrcitung 23 000 Mk . )

Des Papstes Glückwunsch.
Die „ Tägliche Rundschau " meldet gus Rom : Tie

offizielle Zeitschrift „ Acta Apostolicae sedis " publiziert
ein Gratulationsschreiben des Papstes att das' württem -
bergische Königspaar . Der Papst dankte zuerst
für die Glückwünsche, die der König ihm geschickt habe
beglückwünschte ihn seinerseits zum 25 . Ehejubiläum, um
so lieber, als ihm bekannt sei und er aus Erfahrung wisse,
ein wie großes Wohlwollen der König für den Klerus
und die Katholiken Württembergs nicht aufhöre hu zeigen .

Zur Stuttgarter StadtvorstanSswahl
erläßt der Eßlinger Oberbürgermeister Dr . Mülberger
in den Eßlinger Zeitungen folgende Erklärung: In einem
Stuttgarter Blatt kam vor einigen Tagen eine Notiz des
Inhalts , daß ich meine Getreuen zu einer Versammlung
cinberufen habe anläßlich der Stuttgarter Stadrvorstands-
wahl . Diese Mitteilung ist unrichtig , vielmehr wurde
ich in eine solche Versammlung eingeladen, jn welcher
mir durch einstimmigen Beschluß die Kandidatur für den
Stadtvorstandsposten angetragen wurde . Ich erwiderte
den Herren , daß es mir unmöglich sei, mich sofort hier¬
über schlüssig zu machen , da ich in erster Linie mit meinen
bürgerlichen Kollegien Rücksprache zu nehmen hätte , mit
denen ich nunmehr seit 19 Jahren zusammenarbeite . Ich
halte mich für verpflichtet , diese Erklärung abzugeben . um
den Herren gegenüber auch jeden Schein zu vermeiden ,
als ob ich ohne Mitteilung an das Kollegium einen solch
folgenschweren Entschluß gefaßt hätte .

Stuttgart , 2 . Mai . Den Auftakt zur kommen¬
den Stadtschultheißenwahl gab die heute Abend
im Saal der Brauerei .Dinkelacker stattgeftmdene große
Wählerversirmmlung, in der Oberbürgermeister Jäkle -
Heidenheim sein Programm entwickelte. Die Versamm¬
lung war stark besucht. Das Programm des Kandidaten
fand lebhaften Beifall .

Stuttgart , 2 . MÄ . Die Fortschrittliche Volks¬
partei Groß-Stuttgarts veranstaltet am Donnerstag eine
geschlossene Mitgliederversammlung zur Besprechung dee
Stadtschultheißen wähl .

*

Stuttgart , 2 . NLai. Mit Rücksicht âuf die von dev
Verfassung garantierte Immunität der Ständernitgliedee
ist die für den 4 . Mai vor dein Schwurgericht anberaurme
Verhandlung gegen den Abgeordneten Heymarvn, RÄ -aV-
teur des „Wahren Jakobs "

, wegen eines Vergehens gegen
§ 184 auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Stuttgart , 2 . Mai. Ter VerwaltungsgerichtÄhotz
hat in einer Beschwerdeentscheidung den Gemeinde¬
räten für ihre Sitzungstaggelder Steuerfrei¬
heit ausgesprochen .

Weilderstadt, 2 . Mai . Wieder ist ein Veteran der
Volkspattei , Fabian Geisel , dahingegangen. Wer
hat ihn nicht gekannt und liebgewonnen, den alten Gei¬
sel von Weilderstadt? Solange die Alten in der württent-
bergischen Bolkspattei zusammengestanden sind — zuerst
ein ganz kleines Häufchen , dann immer mehr : zu jeder
Zeck war -auch der Me , treue Geisel dabei . Schon pon
den Zellen des alten Stotz her hielt er treu zur Partei ),
ihr ist er nie ungetreu geworden und nie hat er ge¬
schwankt. Wenn auch andere , dem Drucke folgend, zum
Zentrum, zum Bauernbund abgesallen sind , der alte Gei¬
sel hielt bei der von ihm erwählten Partei fest, und bei
keiner Landesversammlung fehlte er, solange es ihm seine
Gesundheit zuließ. Auf der Korversammlung einer der
letzten Landesversammlungen, der er anwohnen konnte ,
ermahnte er als der Alterspräsident noch die Jungen M
entschiedenem Ausharren und treuer, energischer ArbÄ
im Dienste der Pattei . Noch in , den letzten Tagen Ach
Geisel sich einem Freunde gegenüber geäußert : „JeA
habe» wir Landtagswahl ) hoffentlich werde ich jo bvlp
wieder gesund, daß ich wieder mittun kann .

" Nun ist der
75jährige von uns genommen worden ) ein weiteres StM
Parteigeschichte ist mit ihm gegangen. Wir aber , die wir
zurückgeblieben , können an dem Beispiel des .treuen Par-
Veteranen die Aufmunterung zu energischer, lebhafter Ar¬
beit sin Dienst der Pattei entnehmen. Dadurch ehren wir
das Andenken an die geschiedenen Freunde am besten.

Rohr , 2 . Mai . Bei der heutigen Schultheißen¬
wahl haben von 202 Wahlberechtigten 194 äbgestimmt .
Gewählt wurde mit 168 Stimmen Bettvaltungsassistent
Rein Hardt -Vaihingen ä . F . Gemeindepfleger Stter'le-
Roht erhielt 19 Stimmen , Berwaltungsassistent Reiter-
Böblingen 5 und Berwaltungsassistent Bentel -Stuttgart
zwei Stimmen .

Calw , 2 . Mar . Me sozialdemokratische
Wählkreiskonferenz des 7 . Reichstagswahlkreises hat eine
Erklärung angenommen, die dem Landesvorstand em¬
pfiehlt, zur Schlichtung der innerhalb der Tagwacht-
redccktion, sowie der Stuttgarter Mitgliedschaft herrschen¬
den Differenzen eine außerordentliche Landesversamm¬
lung einzuberufenl

Ulm, 2 . Mai . Tie auf Grund des Staats»ertrags
zwischen Württemberg und Bayern vom 12 . April 1905 er¬
baute Nebenbahn Sontheim - Brenz - Gundel -
fingen ist am 1 . Mai eröffnet worden. Tie Bahn hat
eine Länge von 8 . 7 Klm. , wovon auf württembergisches
Gebiet 2,64 Km . , auf Bayerisches Gebiet 6,06 Ülm . ent¬
fallen . Sie ist normalspurig gttürut .

Nah und Fern .
Die Ara« ei»etz GrotzschlächtermeisterS ermordet.
In -den frühen Morgenstunden ist am Montag in

Lichten b e rg Lei Berlin ein Raubmord verübt wor¬
den, dem die Frau des Grvßschlächtermeisters Nickel in
der Mainzer Straße zum Opfer fiel. Tie Frau wurde von
einem unbekannten Mann , der voraussichtlich in
Schlächterkreisen zu suchen ist und sich unter einem Bor -
Wand in die Wohnung Eingang zu verschaffen wußte,
Werfällen und mit Hilfe einer -Lchl ächt e r j a cke
erdrosselt . Tann versetzte der Mörder seinem Opfer'
einen wuchtigen Schlag mit einem stumpfen Jnstru -
irient. Der Täter hatte es voraussichtlich auf die Be -r
raubung der Wohnung abgesehen , da er wußte, daß
dort größere Geldbeträge aufbewacht wurden. Gr ist aber
durch Has unerwartete Erscheinen eines Dienstmädchens
daran gehindert worden ; er entkam .

Die Mädchenleiche im Schornstein .
In Zabrze in Oberfchlcsien ist man einem graut

Men Mord auf die Spur gekommen . Beim Reinigen
eines Schornsteins im Grundstück des Hausbesitzers Szekallä
fand ein Schornsteinfeger einen menschlichen Leichnam ,
der, ivie sich heransstellte. völlig geschwärzt und in
«iehrere Teile zerschnitten !var. Die Staats¬
anwaltschaft in Weiwitz wurde sofort benachrichtigt und
iu» Beisein des Ersten Staatsanwalts und der Polizei von
Zabrze wurde die Leiche aus dem Schornstein herausgehvlt.
Kfts Amtsgericht in Zabrze wurde mit der Aufnahme
brS Tatbestandes beauftragt. Es wurde festgestellt , daß
Sie Leiche sich schon seit langer Zeit in dem Schornstein
Gefunden haben muß . Haare befanden sich an der Leiche
iftcht . Ter Leichnam wurde ins Knappschaftslazarett in
Zabrze geschafft, wo er obduziert werden wird. Man
vermutet, haß es sich um die Leiche eines seit einem.
Jahre verschwunäenen achtzehnjährigen Mäd¬
chens handelt .

Lufischiffahrt.
Mülhausen i . Elsaß , 2. Mai . Oberleutnant Ro¬

ser vom 1 . oberelsässischen Feldartillerieregiment Nr . 15
in Saarbnrg , der erst vor wenigen Tagen das Fliegerexa-
men bestanden hatte , unternahm heute früh bei prächtigem
Wetter einen Flug,wobei er zweimal das Torf Habsheim
kreuzte. Beim Nehmen einer Kurve über dem Habsheimer
Bahnhof stürzte er nach halbstündiger Fahrt aus einer
Höhe von 60 Metern hera b . Er wurde be wußtloK
aufgehoben , sein Zustand erscheint hoffnungslos . Der
dlpparat ist

'
vollständig zertrümmert.



Bekanntmachung .
Bestehender Vorschrift gemäß werden in nachstehendem die wesent¬

lichsten Bestimmungen über das
MM" Polizeiliche Meldewese « "ME

veröffentlicht:
1 . Gastwirte sind verpflichtet , über die bei ihnen übernachtenden

Personen fortlaufende Verzeichnisse (sogenannte Nachtbücher) zu führen,
in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise, der Name , der
Stand oder das Gewerbe und der Wohnort des Uebernachtenden einzu¬
tragen ist . Die Uebernachtenden sind zur Erteilung einer wahrheits -
gemäßen Auskunft verpflichtet .

2 . Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben, sind
verpflichtet. :

a) beim Anzug sich bei der Polizeibehörde binnen 6 Tagen
schriftlich oder mündlich anzumelden.

b) beim Wegzug sich bei der Polizeibehörde schriftlich oder münd¬
lich abzumelden und hiebei anzugeben , wohin sie zu verziehen ge¬
denken . Beim An- und Wegzug von Familien genügt die An-
und Abmeldung durch das Familienhaupt .
3. Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit

und ihre Militärverhältniffe auszuweisen und sind zur Auskunfts¬
erteilung über ihre sonstigen persönlichen und Familienverhältniffe
verpflichtet . Auch haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufent¬
haltsort ausgestellte Abmeldebescheinigung vorzulegen.
4. Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :

g.) Arbeitgeber, Lehrherrn und Dienstherrschaften für die ein¬
tretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten.

b) Personen , welche Wohnräume oder Geschäftslokalevermieten,
oder Zöglinge, Schüler oder Kostkinder bei sich aufnehmen. Der
Austritt bezw. Auszug muß ebenfalls angezeigt werden. Insoweit
eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken- und Jnvalidenversicher-
ungsgesetzes besteht, so kann diese mit der polizeilichen Meldung
verbunden werden. Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei
der Ortspolizeibehörde bezogen werden. Verfehlungen gegen die
Meldevorschriften werden nach Art. 15 des Polizeistrasgesetzes be¬
straft . Die ortspolizeilicheVorschrift betr . die An- und Abmeldung
der durchreisenden Fremden in der Stadt Wildbad mit den Par¬
zellen Windhof, Sommerberg und Hochwiese vom 28 . Februar 1910
bleibt durch Vorstehendes unberührt .
Wildbad, den 29 . April 1911.

Ttadtschnltheißenanrt : Bätzner .

sf !» -Völpze >ilU>
Die Parz . Nr. 13 , 267/1 und 3

mit zusammen 23 ar 43 gm Wiese
am Straubenberg samt den Bahn¬
böschungen bis zum Panoramaweg
werden am Samstag, den 6 . Mai
1911, vorm . 11 Uhr, auf dem Rat¬
haus auf unbestimmteZeit im öffent¬
lichen Aufstreich verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen sind .

Wildbad , den 3 . Mai 1911 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Am Sonntag de« 7 . Mai d. IS .

früh '/« V Uhr
rücken die gesamte Feuerwehr (einschließl. der Re
serve) zur

Kauptüöung
aus. Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden.

Das Kommando .

Ums Buiiu
wird preiswert abgegeben , event .
teilweise Verrechnung durch längeren
Kuraufenthalt des Verkäufers .

Gefl . Offerte unter U ^ 61 an
die Exped. d. Bl .

P . P .
Wilddad, 1 . Mai 1911 .

Der verehr! . Einwohnerschaft von hier und Umgebung
zeige ich ergeb . an, daß ich am heutigen Tage Hierselbst,
Kouig-Karlstraße 1786 p . ein

Rechtsauskunft? » Inkassobüro
eröffnet habe.

Ich empfehle mich zur Besorgung von Rechtsan -
aelegeuheiten, Auskuufterteiluug i« solche», Ab¬
fassung von Klage- «ud Beschwerdeschriften , Ge¬
suchen , Eingaben «ud sonstigen Schriftsätzen ,
Beitreibung von Ansstäudeu «ud Forderungen,
Vermittlung von Grundstücks -An - und Verkäufe «
sowie von Hypotheken und Gelder».

Strengste Reellität und Verschwiegenheit , billige Be¬
rechnung zugesichert.

Hochachtungsvoll

Sekretär des Kurvereins .
Geprüfter Verwaltungs-Kandidat .

SIsiLunL
üdeminllst

lloppellmpecko

Prima

Wild b ad.

H06tl26it8 - LLrll3äuriA . c
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte

.HA zu unserer

^ ochreits -Hm '

empfiehlt
Karl Krauß , Metzgermstr .,

Straubenberg.

Ordentliches, junges (62

für einige Stunden am Tage gesucht.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Eine

^ oKvIUlK
mit Balkon und » Zimmer »
nebst Zubehör hat bis 1 . Oktober
zu vermieten. (60

Offerte an die Exped . d . Bl.

Z« «MM
ein gut erhaltenes , zerlegbares,

eisernes
Gartenhaus

billig. Villa Angnsta .

bleckt !
«Lrsende und trockene Sckuppenkleckte

Äeropk. Licrem», Naulsusscklüxe aUer

offene I^ülZs
KelnsckLden»Veinxescdvüre , ^ derkcmo . dose
Nnxer , alte Kunden sind okt sein

« er bisher vergeblich (rosste
Gekeilt ru « erden , macke uock <inen Verrück

mit der bestens kevvükrtenNlno Laibs
krelvoarckädl . Lestandlejl . Oosek1 .I,l5u .2,V .

Oanlcsckreiden xeken ISglick ein .
Aur eckt in OrislNLlpLckunL « eiü-xrün -rot
» . ? ». äckudert » Lo . , VVeinböklü -vresde » .

fLlsckunxen « eise man ruruck .
Lu Kaden in den äpotkekea .

Große

chett-Lsitene
zu Gunsten des Kirchenbaues in

Kleinbottwar .
Hauptgewinne:

Mk. ISO«« — 800 « — 2000
Ziehung garantiertam 22 . Juni 1911 .
Lose L 1 Mk., 1» Lose 12 Mk.
empfiehlt

<7. 1s « » re

^ eppie !l - Lkr !ullL 8 eIliLell
^ in allen Größen und Preislagen von der Firma Emil Gebe ! Eie .

Berlin, Hamburg , Newyork besorgt
Äobe -' k herbei ' .

A6 . Auch Reparaturen werden angenommen.

Kückenfutter uu-
Hundekuchen

empfiehlt
Hans Grnndner, Drogerie.

LautZekuL -Ltempe !
emphfielt K. W . ZSott.

LotMtzköl- WlMr
per Paket 28 Pfg ., bei 10 Pakete
25 Pfg . empfiehlt Rob . Treiber .

Einige Exemplare von
Ar . 102

des „Freien Schwarzwälder " werden
zurückgekauft .

Die Expedition.

' lk-kikikik-K-

am Gamstag , den 6 . Mai 1S11,
in das Schwarzwaldhotel höflichst einzuladen.

Larl ülimdiiiAor
Nalsr

I -iliso MIwrum

Kirchgang um halb 1 Uhr vom Gasth . „Ventilhorn " aus .

75 I LLuxtLtrLLLö 75 I _
uuterbalb goläusr 9tsro.

Dr8l«8 uuä äI1v8lv8 Ziviler
aw klstLv.

Spreebreil von 8 —12 u»ck 2—7 Ukr.
8oout »K8 von 9—2 Dkr .

trisek vinlrolkviid

Ms M Skcßtze.

Vklnreii
Notten , Sek ^ adell , Kus86n , Ratren ,

MLU86 U8f .
überbaupt alles vorkowmsuäs Hogssisksr virä
äurob eigens Vsrkabreu unä 8rüparats obns
RvsodLäiguugvon totem Inventar, obns ttekabr
kür Kensoben uoä Haustiers , ebne Vervssuug
unä Osruoksbiläuug rsdiksl »llSKerottel.

Veut86d6 Ver8i6keru!lß 86A6V IIn§62i6fer
^ nton Springer

Oe8ttiobe49 , 1 'Ir . s^Lorzikoilll keraspreeber 1923 .
Verkauf radikal rvirkvnäsr VogSLieksr -Vertilgungsmittol.

krimu kekerenren Ro8teolo8e ^ U8kuntt
Reele LeckieuunK .

Anfragen bekoräert äis Lxpsäitiou 6s . 81 .
I« !

6sv 8 vk « i 8 l 6 r I ' rvund
empfehlen zu den billigste» Preise »

Kcrndschrche 8 Strümpfe 8 Socken
G Kevven - und Damenwäsche G

. Schürzen
Binsen weiß , schwarz und farbig

Vntvrrveke oo HniyriMiHu oo 81iekvrvivu

vrkotcrgen !
Nun ist mir auch der Verkauf von

wilh. Benger Söhne Stuttgart
für Pros . Dr . G . Jägers

"U §r«ral'M §ssmlterklei-»ttg
übertragen worden und empfehle ich mein reichfortiertes Lager in
alle« Größe».

Ferner :

Dr. Lahmanns Unterkleidung
Sämtliche Louisiana - und Maeeo -Qnalitäterrj in jeder

UH. Mosch-
Preislage .

'

Uv . Spezint
- Wiev

in Flaschen

Rennbachbrauerei.
empfiehlt

Druck und Verlag der Beruh. Hostnannschen Buchdruckeret tu Mldbad . Verantwortlich: E. Reinhardt, daselbst.
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